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Karin Stauffer Eggenschwiler
Malerei

Norbert Eggenschwiler
Bildhauerei

Fronteras – Grenzen

Ausstellung
Samstag, 21. April 2012 –

Samstag, 19. Mai 2012

Vernissage
Samstag 

21. April 2012
17 Uhr

Einführung durch Joe Birchmeier
Starrkirch-Wil

Führung und Apéro
Führung Sonntag, 

6. Mai 2012 
11.30–12 Uhr

anschliessend Apéro bis 14 Uhr

(Öffnungszeit: 11–18 Uhr)

Finissage 
Samstag, 19. Mai 2012

14–18 Uhr

Öffnungszeiten:
Freitag, 17–20 Uhr

Samstag, 14–18 Uhr
Sonntag, 14–18 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen 
zu der Vernissage 

und der Ausstellung.
Eintritt frei.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Willi und Elisabeth Hofer



WIR LADEN EIN.

der Weg zu uns
Autobahnausfahrt Rothrist

Richtung Rothrist
Durchfahrt Rothrist

Richtung Murgenthal/Langenthal

Busverbindungen
Zofingen–Rothrist–Glashütten

Haltestelle Hungerzelg
(Halt auf Verlangen)

zur Vernissage
Haltestelle Hungerzelg

Abfahrt Bahnhof Zofingen
15.36 / 16.36 Uhr

Abfahrt Bahnhof Rothrist
16.09 / 17.09 Uhr

übrige Ausstellungszeiten
Freitag

Abfahrt Bahnhof Zofingen
16.21 / 17.21

Abfahrt Bahnhof Rothrist
16.42 / 17.42

Samstag und Sonntag
Abfahrt Bahnhof Zofingen

13.51 / 14.51 / 15.51 Uhr
Abfahrt Bahnhof Rothrist

14.09 / 15.09 / 16.09 Uhr

Die Bushaltestelle ist 300 m
vom KUKU. entfernt.
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Telefon Ausstellung  062 794 13 19
Telefon Verwaltung  062 794 24 52

Fronteras – Grenzen

Grenzen bestimmen unser Leben. Wo das Leben 
anfängt und wo es endet. Es gibt Grenzen im natürli-
chen Sinn einer landschaftlichen Situation. Ein Fluss
kann eine Grenze bedeuten. Ein Tal oder ein Berg
kann auch eine Grenze bedeuten. Der Horizont ist
eine Grenze. Immer. Manchmal können Grenzen
überwunden werden, mit Hilfsmitteln oder auch aus
eigener Kraft, und manchmal bedeuten Grenzen das
Ende einer Reise, weil es  unmöglich ist weiterzuge-
hen. Es gibt aber auch Grenzen im menschlichen Um-
gang, die respektiert werden müssen. Kulturelle

Grenzen, persönliche Grenzen. Das Übertreten solcher Grenzen hat meistens eine Verletztheit zur Folge. Auf der
anderen Seite. Dann wird der Verletzte gezwungen, die Grenze wieder aufzuzeigen und neu zu ziehen. In der
künstlerischen Arbeit können Grenzen in Form von technischen oder formalen unlösbaren Problemen entstehen.
Man steht an und weiss nicht weiter. Wartet auf die Brücke, die hilft, die Grenze zu überschreiten, damit man
 weitergehen kann, auf das Rezept sozusagen.
Karin Stauffer Eggenschwiler und Norbert Eggenschwiler haben sich mit ihren Grenzen beschäftigt, mit den Gren-
zen der Farben und Flächen auf der Leinwand und mit den Grenzen in den Formen und in der Arbeit am Stein.
Grenzen der Form und der Farbgebung im Land der Kunst, als Metapher für das menschliche Dasein.


